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Photogenisch
Ich weih nicht, ob es irgend jemandem

unter Ihnen auch so geht, aber
was mich anbelangt, so gibt es eine
Berufsgattung, der ich noch lieber aus
dem Wege gehe, als den Zahnärzten,
und das sind die Photographen. Genau
wann dieser Komplex bei mir eingesetzt
hat, kann ich nicht mehr sagen. Ich

wuhte auch nicht recht, wie er zu
erklären ist, bis mir dieser Tage eine
kleine Geschichte von G. B. Shaw unter

die Augen kam. Und G. B. S. ist ein
Mensch, der den unangenehmen Wahr¬

heiten nicht
etwa ich.

so flink ausweicht, wie Sicher ist sicher

Ein Photograph hatte mehrere Bilder
von ihm gemacht, und G. B. S. hatte
herhalten müssen, wie das halt mit den
Berühmtheiten so ist. Dann sah er sich
mit saurem Gesicht die Probeabzüge an.

«Gefällt Ihnen wirklich keine einzige,
Mister Shaw?», frägt der Phofograph.

«Warten Sie einmal, bis Sie neunzig
sind», antwortete G. B. S. mürrisch, «und
sehn Sie dann selber, ob irgendeiner
eine Photo von Ihnen machen kann, die
Ihnen gefällt.» B.

Jonny Hoy, der umschwärmte Star der Letzten Chance", hat geheiratet.

Die letzte Chance endgültig verpaßt!

Die Männer
Sie stand an einer Strafjenecke und

wartete und wartete. Schliehlich
erblickte sie eine Freundin und schüttete
ihr das Herz aus: «Männer sind un¬

glaublich rücksichtslos. Seit schlag fünf
stehe ich da und warte und er kommt
immer noch nicht.»

«Wann wart ihr verabredet?»
«Um vier Uhr.»

Ein reicher amerikanischer Industrieller
hat sich scheiden lassen, um seine

hübsche Sekretärin zu heiraten.
«Ja, Schafz», sagte er nach der Rückkehr

von der Hochzeitsreise, «jetzt
werde ich mich nach einem Ersatz für
dich umsehen müssen.»

«Daran hab ich auch schon gedacht,
Liebling», antwortet die junge Gattin.
«Ich weifj sogar jemanden in meiner
nahen Verwandtschaft. Sehr empfehlenswert,

jung, intelligent, tadellos präsentierend

und äufjerst tüchtig.»
«Und das wäre?»
«Mein Vetter, Peter Jones», sagt sanft

die junge Frau. (Coronet.)

Höflichkeit
Ein junger Mann rennt eilig durch

den Bahnhof, um seinen Zug noch zu
erwischen, und stöfjt dabei eine stocktaube

alte Dame an. Es ist ein
guterzogener junger Mann, und er beginnt
sich ausführlich zu entschuldigen:

«Es tut mir furchtbar leid!», sagt er.
«Wie meinen Sie?», frägt die alte

Dame.
«Ich sage, es tut mir sehr leid.»
«Jä, was?»
«Ich habe Sie angesfofjen.»
«Mich angesfofjen? Und warum tun

Sie das?»
«Ach, halt so ein kleines Malheur.»
«Wie meinen Sie?»
«Ein kleines Malheur!»
«Malheur? Wann? Wo? Hat es

Verletzte gegeben?»
Der junge Mann haf seinen Zug

verfehlt.

Aber höflich währt trotzdem am
längsten.

Vom Dreinmischen
«Weisch Erwin, dini Mame benimmt

sech denn scho beleidigend gäge
mich »

«Wie isch das müglech, Elsi? Si isch

ja syf vier Wuche furt.»
«Scho, aber dä Morge-n-isch en Brief

für dich cho und da schribt si:
,P. S. Elsi, vergifj bitte nicht, diesen

Brief Erwin zu geben.'»
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